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Amoktat in Hamburg  
 

Spezialeinheiten müssen massiv aufgestockt werden 

DPolG gedenkt den Opfern und ihren Angehörigen  

 
 
 
Dazu Thomas Jungfer, Landesvorsitzender der DPolG Hamburg:  
 
„Ich bin entsetzt über diese verabscheuenswürdige Tat. Meine Kolleginnen und Kollegen haben,     

wie so oft zuvor gezeigt , dass sie schnelle und hochprofessionelle Arbeit in extremen Einsatzlagen 

leisten. Es zeigt sich wieder einmal, unsere Kolleginnen und Kollegen riskieren im täglichen Dienst 

Gesundheit und Leben zum Schutz anderer Menschen. Nur aufgrund des schnellen Eingreifens 

konnte Schlimmeres verhindert werden. Diese Leistung verdient Respekt und Anerkennung.  

 

Dieser Einsatz zeigt auch, wie wichtig es ist, speziell ausgebildete Einsatzkräfte rund um die Uhr zur 

Verfügung zu haben. Die Spezialeinheiten müssen massiv aufgestockt und durch finanzielle Anreize 

attraktiver gemacht werden.  

 

Ich danke allen eingesetzten Kolleginnen und Kollegen aus allen Bereichen der Polizei Hamburg, 

sowie den Einsatzkräften der Feuerwehr Hamburg. Unsere Gedanken sind bei den Opfern und ihren 

Angehörigen, bei den verletzten Personen und Gemeindemitgliedern.“ 

 
 

 
Bei Rückfragen: Thomas Jungfer, Landesvorsitzender, Tel.: 0172-5696287 
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